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A. Ein einfarbiges Schablonengraffiti (Stencil) erstellen

Ein einfarbiges Schablonengraffiti (Stencil) herzustellen ist recht einfach. Man überträgt 
das Motiv auf einen dicken Karton (z. B. auf eine Rückwand eines Zeichenblockes) oder 
auf eine Folie (am besten eignen sich Ordnerregisterfolien, da sie einfacher zu bearbeiten 
sind als dünne Pappe) und schneidet das Motiv heraus. Es ist darauf zu achten, dass das 
Schablonenmotiv aus einem Stück, d. h. nicht aus mehreren Einzelstücken, ausgeschnitten ist.

B. Ein mehrfarbiges Schablonengraffiti (Stencil) erstellen

Ein mehrfarbiges Stencil nach einer Fotovorlage herzustellen ist wesentlich anspruchsvol-
ler. Im Folgenden finden Sie eine anschauliche Beschreibung am Beispiel eines Porträts.

Benötigte Materialien 
−− Bildvorlage (z. B. Foto) 
−− Ordnerregisterfolien (oder dünne Pappe)
−− Folienstift
−− Cutter
−− Schneideunterlage
−− Spraydosen in verschiedenen Farben (hier 4 Farben + Schwarz & Weiß)
−− Schutzhandschuhe
−− Atemmaske
−− Zeitungspapier als Unterlage

Arbeitsschritte

1. Bildvorlage erstellen

Erstellen Sie zunächst ein digitales Foto oder laden 
Sie sich ein Bild aus dem Internet herunter. 
Achten Sie darauf, dass der Hintergrund möglichst 
ruhig und hell ist. 
Legen Sie dann die Bildgröße fest. Vorliegendes 
Beispiel (Abb. 1) hat das Format A4.

2. Bild am Computer bearbeiten

2a. Mithilfe eines Bildbearbeitungsprogrammes 
(z. B. GIMP) speichern Sie zunächst eine 
Graustufenversion der Bildvorlage (Abb. 2.1) ab.

2b. An dieser führen Sie eine Tonwertkorrektur 
durch, bis Sie das gewünschte Schwarzweiß- 
Resultat erzielen. Dazu müssen die schwarzen und 
weißen Regler bei der Tonwertkorrektur einander 
angenähert werden. 
Fertigen Sie hier zwei Varianten – eine mit mehr 
Schwarzanteil (Abb. 2.2) und eine mit weniger 
Schwarzanteil (Abb. 2.3) – an. Speichern Sie diese 
und drucken Sie beide Varianten aus. 

Abb. 1

Abb. 2.1

Abb. 2.2 
Schw. +

Abb. 2.3 
Schw. –
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3. Motiv auf Folien übertragen

Fertigen Sie nun unterschiedliche Schablonen 
an. Übertragen Sie dazu das Motiv auf Ihre 
Ordnerregisterfolie. Dazu bedienen Sie sich eines 
Leuchttisches oder halten das Motiv ans Fenster und 
pausen es durch. 

3a. Aus dem Graustufen-Foto (Abb. 2.1)  kann man 
drei Schablonen entwickeln: 
−− eine Hintergrundschablone (Abb. 3.1)
−− eine Haut- und Haar-Schablone (Abb. 3.2)
−− eine Kleidungs-Schablone (Abb. 3.3).

3b. Außerdem übertragen Sie die beiden 
Grauversionen (Abb. 2.2 und 2.3) in: 
−− eine dunkle Gesichtsschablone (Abb. 3.4)
−− eine helle Gesichtsschablone (Abb. 3.5).

Tipp: Achten Sie darauf, dass die Schablone aus 
einem Stück, d. h. nicht aus mehreren Einzelstücken, 
ausgeschnitten ist.

4. Schablonen erstellen durch Ausschneiden der Folien

Mit einem scharfen Cuttermesser schneiden Sie nun 
das Motiv aus der Ordnerregisterfolie aus.  
Nutzen Sie hierzu die Schneideunterlage. 

Ergebnis sind fünf Schablonen (Abb. 4.1 – 4.5).

5. Sprühen

Zuletzt werden die einzelnen Bildebenen in  
fünf aufeinanderfolgenden Schritten zu einem 
farbigen Ganzen (dem Porträt als Schablonengraffiti 
= Abb. 5.5) zusammengefügt.  
Dazu wird das Stencil Schablone für Schablone 
aufgesprüht (Abb. 5.1 – 5.5). 
Sprühen Sie bitte im Freien (!), legen zunächst 
Zeitungspapier aus, ziehen Schutzhandschuhe an 
und eine Atemmaske auf. 

Tipp: Sprühen Sie in der richtigen Reihenfolge!  
Da die Sprühfarbe schnell trocknet, können Sie nach 
einer kurzen Trockenphase von wenigen Minuten 
eine Schicht nach der anderen sprühen. Danach ist 
das fünflagige Stencil fertig! 

Die Anzahl der Ebenen lässt sich problemlos 
erweitern. Wer einmal das Prinzip begreift, weiß: 
Jedes Foto lässt sich zu einem Stencil machen!

Abb. 3.1 Abb. 3.2 Abb. 3.3

Abb. 3.4 Abb. 3.5

Abb. 4.1 Abb. 4.2 Abb. 4.3 Abb. 4.4 Abb. 4.5

Abb. 5.1 Abb. 5.2 Abb. 5.3 Abb. 5.4 Abb. 5.5

Abb. 5.5 vergrößert


